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untersucht haben und hat alles in einer Flasche untergebracht.
Ich habe bei den Boberger Fängen die Tiere des Sandes stets trocken
abgetötet, die wenig appetitlichen jedoch in Spiritus gesteckt.

Dieses ist von mir seit einigen Jahren beobachtet und ich
habe daraus den Schluß gezogen, daß metallicus seine Lebens-
bedingungen im Sande findet. Das reiche Tierleben unter den
Pflanzen, zum Teil im Sande selbst, kann ihm und seiner Larve
Nahrung genug bieten.

Dieser Feststellung steht auch nichts entgegen. Die Mistenden
als Raub-Käfer haben sich den verschiedensten Lebensweisen
angepaßt. Die Gattung Hister, die sonst auf Aas u. s. w. als Raub-
käfer ihr Wesen treibt, hat in marginatus Er. einen Vertreter in
Maulwurfsnestern. Saprinus virescens Payk. verfolgt auf Pflanzen
Phaedon- Ar ten. Das läßt sich weiter fortsetzen, schließt aber
gelegentlichen andern Aufenthalt nicht aus. Ausschlaggebend ist
das Auffinden der Larve, die sich wohl einmal — vielleicht — bei
der großen Menge der erwachsenen Käfer im Sande finden läßt.

Teriolensia. II.
Von H. Stauder, Innsbruck.

Dem Teile I. obiger Arbeit*) lasse ich nun gleich den II.
folgen. Dieser bringt zwar nicht viel Umwälzendes ; ich mag aber
mit der Veröffentlichung desselben aus dem Grunde nicht zögern
weil ich weitere größere Forschungsreisen vorhabe und demnach
wohl durch Jahre hindurch Nordtirol nicht mehr oder überhaupt
nicht mehr sehen dürfte. Es sollen daher meine Nordtiroler Er-
fahrungen und Funde nicht ungeschrieben bleiben, sondern als
Addenda zum bewährten „Hellweger" zum weiteren Ausbau der
mehrbesagten Fauna dienen.

Ich folge, um die Übersichtlichkeit nicht zu beeinträchtigen,
der Hellweger'schen Anordnung und wollen die folgenden Zeilen
als kompletierende Randbemerkungen gewertet werden.

Übersehen wurde von mir in I die Zitierung einer wichti-
gen Faunenliteratur: Prof. Dr. M. Kit t „Über die Lepidopteren-
fauna des Oetztales", veröffentlicht im 62. Bande der zool.-bot.
Ges. Wien. Diese prächtige Arbeit hat auch noch folgende Publi-
kation über das Gegenstandsgebiet mitverwertet: Gumppen-
b e r g , „Drei Wochen im Oetztale", F. Wagner , „Zwei neue
mitteleurop. Lepidopterenformen", H. Rogle r „Vierzehn Tage
in den Tiroler Alpen", Hel ler „Die alpinen Lepidopteren Tirols",
H i n t e r w a l d n e r „Beitrag zur Lepidopterenfauna Tirols", welche
alle in meinem I. Teil übersehen worden sind.

Von mir wurden in der Zwischenzeit noch folgende, das
Gegenstandsgebiet behandelnde Aufsätze veröffentlicht:

1) „Eine neue Apolloform (pantographomena Stdr.) im Ent.
Anz. Wien, IV, 1924, p. 33/4;

2) „Colias phicomone n. f. fleischmanni Stdr." im I. E. Z. Guben,
18. Jahrg., 1924 p. 37/39;

3) „Parn. apollo f. n. tetradynamos Stdr." ibidem, p . 9/10;

*) Publiziert in der „Deutsch. Entom. Ztg. Berlin", 1924, Heft 1, p. 1—29.
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4) „Beitr. z. Rassenfrage von Zygaena achilleae" ibidem p. 50/54,
5) „Neue Palaearktenformen. II." in Mitt. Münch. E. G., 14,

Jahrg. 1924, p. 59—66.
6) „Weiteres zur bryoniae-FVage" I. E. Z. Guben, derzeit unter

der Presse;
7) „Br. nubeculosa ss. n. eugraphomena Stdr." und
8) „Lycaenologisches Allerlei", letztere beide unter der Presse

beim E. Anz. Wien.

Addenda zu Hellwegers Fauna von Nordtirol.

1. Papilio podalirius L. Sehr gemein im Mai 1923 und 1924
bei der Haltestelle Kranewitten der Mittenwaldbahn, darunter
1 Stück ab. undecimlineatus Eim. vom 2. Mai. Aus der Sillschlucht
hinter Wüten sah ich in einer hiesigen Sammlung kleine, äußerst
kräftig schwarz gestreifte Junistücke, wie mir solche nodi nie-
mals ehedem zu Gesichte kamen. Ob diese Form konstant auf-
tritt oder nur das Ergebnis eines Jahrganges darstellt, müssen
erst künftige Funde erweisen. Hellweger (p. 14) spricht von einer
„ganz ausnahmsweisen" II. Generation im Freien bei Innsbruck;
ich fing eine solche 1923 Mitte August in der Ambraser-Au
(2 Stücke) und in 5 Exemplaren in Kranebitten schon Anfang
August 1924 an einem sonnenreichen Tage zwischen Dutzenden
von Regentagen mit niedriger Temperatur. Eine weitere Anzahl
beobachtete ich hier 1923 Mitte September. Alle diese Belege
sind zu g. aest. Zanclaeides Vrty. (Rhop. Pal. I, Suppl. p. 291)
zu ziehen. An günstigen Stellen ist daher die Art auch in Nord-
tirol sicher zweibrütig und zwar nicht nicht nur ausnahmsweise,
sondern regelmäßig.

2.) Pamassius apollo L. ss. oenipontanus Stdr. und Felkel
(= zuenzeli Bryk) Neuerlich festgestellte Formen: f. tetradynamos
Stdr., die doppelt weißgekernte decora (oberseits!) Wipptal Juni;
f. pantographomena Stdr. 3 $ Ende der Flugsaison, Juli 1923,
Patsch.

3.) Aporia crataegi L. Genauere F.-O. : Fließ Ende Juni ge-
mein, Arlberg, St. Anton, Langen und Höhen bis 1900 m im
Juli häufig, Patsch an dem Bahndamme im Juni 1923 sehr häufig,
ebenso schon ab Ende Mai Sonnenburger Hügel hinter Wüten,
an óer Brennerstraße und im ganzen Sommer 1923 in der Schar-
nitzer Klause. Ein $ von Patsch hat nicht gerundeten, sondern aus-
gesprochen rein männlichen Flügelschnittund mutetstark zwittrig an.

4. Pieris brassicae L. hat bei Innsbruck normaliter drei regel-
rechte Brüten, die erste im April, Mai, die zweite im Juni, Juli
und die dritte im Herbste, von mir schon Ende August zahlreich
festgestellt. Aus zahlreichen, im April 1924 an der Brennerstraße
bei Matrei eingetragenen Puppen sowie Oktoberraupen (Inns-
bruck) schlüpften mir im Mai 1924 fast durchwegs echte chariclea
Stph. Die Puppen überwinterten sonnenlos im Keller und hatten
auch zur Schlupf zeit keine Sonnenbestrahlung. Mehr als 90% waren
gestochen. Unter diesen chariclea waren noch vertreten 3 mal $
lutea Rbr. und 2 mal f. nigronotata Jachont. 6. Zu Temperaturver-
suchen scheinen mir brassicae-P uppen sehr empfehlenswert.

(Fortsetzung folgt.)

| Morpho! Urania! |
H Ich offeriere in prima Qualität: | j

Morpho Menelaus
Achilles .
tfecuba
Didius
Cypris
Urania Rip
Rhethinor
Adonis
Metellus
Papyrius
»rosse
Deidamia
Eugenia
Perseus
Cacica
9 •

haeu s

Frs. 10.—
, 2.—
, 14.—
, 12.—
, 2 0 . -
, 5 . -
, J 5 . -
, 12.—
, 15.—
, 5.—
, 10.—
, 3.50
, 30.—
, 17.—
, 5 0 . -
, 15.—
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zonica und alle Uebergangs-
Formen — Agrias Narcissus —
Lugens — Callithea üepuiseti —
Philoiina — Papilio — Cata-
gramma — Castnia und alle
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Peru.
Morpho Menelaus — Rhetenor —
Deidamia — Achilles — Adonis
Urania Ryphaeus Sekunda Quali-

tät zu Dekorationszwecken
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fl. villico-(Freilnntl-) Raupen
1 ütz. 1.00 M., 3 Dtz. 2.50 M. P. u. P.

25 Pfg. Vorr. genüg.
F. Titze, Breslau 3, Holteistr. 45.
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